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Endlich EinigW in
Lausanne , 8. Juli . Das Ergebnis der gestrigen Bespre¬

chungen war zunächst wenig hoffnungerweckend. Reichs¬
kanzler v. Papen  und Reichsaußenminister v. Neurath
besprachen sich mit dem englischen Finanzminister Neville
Chamberlain  bis 1.15 Uhr nachts. „Neue Formeln,
neue Versuche", meinte der Reichskanzler, als er das eng¬
lische Hotel verließ . Chamberlain hatte dann noch von 1)4
bis 3 Uhr eine Besprechung mit der französischen Ab¬
ordnung über die politischen Bedingungen.

Soviel bis Freitag früh zu erfahren war . hatte man der
deutschen Abordnung lediglich die Hoffnung gelassen, daß
ihre politischen Forderungen „auf anderem Weg weiter¬
behandelt werden könnten". Auf englischer Seite hat sicher¬
lich der Wunsch bestanden, auch eine politische Befriedung
herbeizuführen und überhaupt die Konferenz in eine große
Kundgebung für den Frieden ausklingen zu lassen. Und Mac
Donald kam die schroffe Ablehnung der politischen Forde¬
rungen durch Herriot sehr ungelegen. Unzweifelhaft hatte
nämlich die deutsche Abordnung ihre politischen Forderungen
unter dem Eindruck von gutgemeinten Ermunterungen von
englischer und wahrscheinlich auch von italienischer Seite vor-
gebracht. Mac Donald hatte aber offensichtlich die Geneigt¬
heit Herriots , auf die Forderungen einzugehen, überschätzt.
Wollten sich nun die Engländer mit bedauerndem Achsel¬
zucken zurückziehen?

Die deutsche Abordnung stützte, wie verlautet , ihre poli¬
tischen Forderungen auch auf den Basler Bericht, in dem
es u. a. heißt : Die politischen Fragen müssen bereinigt wer¬
den, denn diese Bereinigung ist die Voraussetzung für die
wirtschaftliche Entwicklung . — Aber selbst die Binsenwahr¬
heit ist den Franzosen noch nicht eingegangen ; sie bestritten
gestern schlankweg, daß der Satz überhaupt Geltung haben
könne. Sie erklärten, wenn Deutschland überhaupt eine
Schlußzahlung anbieten konnte, so sei es zahlungsfähig , also
müsse es zahlen. Die 2 Milliarden und selbst die 2,6 Mil¬
liarden des Vermittlungsvorschlags Laytons wären ihnen
zu wenig, aus jeden Fall wollten sie noch eine Reihe von
Verschlechterungen in den Vorschlag einbauen . Sie wider¬
fetzten sich der Aufteilung der von Deutschland auszugebenden
Schuldverschreibungen in zwei „Blöcke" (der eine zu 95, der
andere zu 90 v. H.), ebenso wollten sie die Frist , in der die
Schuldverschreibungen, wenn sie vom Markt nicht ausgenom¬
men werden sollten, verfallen, d. h. wertlos werden, von 10
(Layton -Plan ) auf mindestens 20 Jahre ausdehnen . Außer¬
dem verlangten sie, daß von allen Ausländsanleihen , die
das Deutsche Reich in den nächsten Jahren auflegt oder die
unter Reichsbürgschaft aufgelegt werden, ein Drittel zum
Ankauf der Schuldscheine dieser Reparationsanleihe oder der
Schuldscheine der Schlußzahlungsanleihe verwendet werde.

*

Nebenbei sei erwähnt, daß auch die deutsche Abordnung
eine „politische Forderung " Herriots abgelehnt hat. Herriot
hatte verlangt , daß die deutsche Reichsregierung „innerpoli-
tischc Bewegungen (d. h. den Nationalsozialismus ) unter¬
drücke, die der Förderung des Friedensgedankens abträglich
sein könnten". Der Reichskanzler hat diese anmaßende Ein¬
mischung in innerdeutsche Angelegenheiten natürlich
schieden zurückgewiesen.

„Es ist vollbracht!"
Kurz vor Schluß der Sitzung verließ Mac Donald

das Veratungszimmer und teilte den wartenden Zeitungs¬
berichterstattern mit, es seien sehr gute Nachrichten da. Ein
anderes Mitglied der englischen Abordnung sagte, am Nach¬
mittag werden nur noch technische Fragen zu erledigen sein;
voraussichtlich kLnne die Schlußsitzung der Konferenz am
Samstag abgehalten werden.

Herriot  begrüßte die Journalisten mit den Worten:
„E'esk fast!" (Es ist vollbracht !). Er drückte seine große
Freude aus und erklärte , er werde am Abend die Welt¬
presse empfangen , um an sie Worte der Freundschaft zu
richten. Es seien nur noch technische Einzelheiten zu regeln.

Reichskanzler v. Papen  sprach am Abend im Rund¬
funk aus Lausanne über alle deutschen Sender.

*
Lausanne, 8. Juli . Heute vormittag 10 Uhr wurden die

Verhandlungen im Hotel der englischen Abordnung fort¬
gesetzt. Von deutscher Seite waren der Reichskanzler, der
Reichsaußenminister , der Reichsfinanzminister und Staats¬
sekretär v. Vülow  anwesend , Herriot  war von der
französischen Abordnung begleitet. Di« Verhandlungen wur¬
den unter englischer Vermittlung auf der Grundlage der ver¬
schiedensten, von den einzelnen Abordnungen ausgearbeiteten
Berechnungen geführt. Sie wurden um 11.15 Uhr unter¬
brochen. Es handelte sich zunächst um die Frage der Form,
in welcher bei völliger Einstellung der Reparationen ab
1. Juli 1932 die rückständigen, gestundeten Beträge aus dem
Hoooersahr abgegolten werden sollen.

Um 12 Uhr wurden die Verhandlungen wieder aus¬
genommen.

Lusme- SKilßzsI
Die politischen Forderungen wurden zunächst beiseite ge¬

schoben, da die Franzosen sie unter allen Umständen ab¬
lehnten . Die Franzosen gingen, von ihrer Forderung von
einer Milliarde Dollar auf 3 Milliarden Goldmark herunter.
Dafür werden Schuldverschreibungen ausgegeben zu einem
Kurs von 90 Prozent , so baß die tatsächliche Summe sich
auf 2,7 Milliarden , also ungefähr den Betrag beläuft, den
die Engländer vermittelnd vorgeschlagen haben. Die Sach-
verständigen haben ausgerechnet , daß diese Summe bei Be¬
rücksichtigung der besonderen Ausgabededingungen für die
Schuldsumme dem inneren Werk der 1,9 Milliarden ent¬
spricht, die aus dem Hooverjahc noch zu zahlen sind. An
die Verwertung der Schuldverschreibungen ist nämlich vor¬
läufig überhaupt nicht zu denken, da ein Kurs von 90 Pro¬
zent nicht zu erzielen ist, solange die Bonnganleihe so niedrig
sicht. Sie wurde gestern mit 64 Prozent notiert . Ein wei¬
terer Hinderungsgrund für die Verwertung ist der niedrige
Zinssatz, der 5 Prozent beträgt gegenüber 6 Prozent der
Tounganleihe . Aus der ganzen Läge ergibt sich, daß die
Ausgabe der Schuldverschreibungen eine Verminderung des
Goldwerts zur Voraussetzung hak.

Grundsätzlich sind bei der Beurteilung der finanziellen
Seite von Lausanne drei Gesichtspunkte hervorzuheben. Das
ist erstens die Tatsache, daß die Ausgabe der Schuldverschrei,
bungen an sehr wesentliche Sicherungen geknüpft sind, zwei¬
tens , daß die Zahlung nicht über das hinausgeht , was an
ausgelaufenen Verpflichtungen besteht und daß drittens da-
mit die Reparationen am 1. 3uli d. 3. ausgehört haben. Die
amerikanischen und ähnliche nun einmal bestehenden An¬
sprüche sind hierin nicht enthalten . Rach Auffassung unter¬
richteter Kreise wird diese Tatsache durch die Sicherungen
ausgewogen , die in den Ausgabsmodalitäten siegen.

Während die Franzosen , wie gesagt, die deutschen poli¬
tischen Forderungen (Kriegsschuldlüge, militärische Gleich¬
berechtigung usw.) ablehnten, scheinen die Engländer dem
deutschen Standpunkt in verständiger Weise Rechnung zu
krage,,. Eine deutsch-englische Verständigung über diese
Dinge würde bedeuten, daß England sich von der längst
überholten Auffassung Frankreichs trennt , und das wäre
für die deutsche Vertretung in Lausanne und für ganz
Deutschland ein moralisch und politisch außerordentlich wert¬
voller Erfolg . Daß die Franzosen von der Kriegsschuldlüge
nicht lassen wollen, kann man verstehen; sie müßten ja die
Tatsache zugestehen, daß der Krieg von ihren Poincare , Mil¬
lerand usw. im Bund mit den erkauften Russen angezettelt
worden ist.

ZN MM LesL« smirer AM««e>r
Lausanne,  8 . Juli . Das Abkommen von Lausanne,

dessen Unterzeichnung morgen vormittag um 10 Uhr feier¬
lich erfolgen wird , enthält im Vorwort  die politische
Erklärung , es handle sich um eine Neuordnung der
Well,  in der das Vertrauen zwischen den Völkern, ihre
völlige Wiederverföhnung und künftige Zusammenarbeit
eingeleiket werde und die ein völliges Ende der Reparatio¬
nen bringe, daß aber diese Regelung noch nicht hinreiche,
um das Ziel vollständiger Befriedung zu erreichen, die eine
wirtschaftliche und politische sein müsse und daß zu diesem
Zweck auch neuerdings die Verpflichtung bekräftigt werde,
niemals an die Macht der Waffen zu appellieren.

Das Vertragswert selbst besteht ans 5 Teilen . In
diesen wird behandelt:

1. Das Abkommen mit Deutschland,
2. Uebergangsmaßnahmen zu diesem Abkommen,
3. die Frage der Oslreparalionen , zu deren Regelung

ein Komitee eingesetzt und das Morakorium bis
15. Dezember verlängert wird,

4. Eine Entschließung betreffend Mittel - und Osteuropa.
5. Eine Entschließung des Lausanner Wirtschaftsaus¬

schusses betreffend die Welkwirtschafiskonferenz.

Abkommen mik Deutschland
Der erste Teil gliedert sich in 11 Artikel, die die Frage

der Lchuldcnverhällnisse ans und seil dem Haager Abkom¬
men vollständig regeln . Es wird fesigestettt, daß das Haager
Abkommen beendet und vollkommen ersetzt wird durch den
Lausanner Vertrag . Die Sonderbestimmungen mit Bezug
auf die Bcumg- und Darvesanleihe usw.. soweit sie aufrecht-
erhalten werden müßten, werden aufgeführt . Dagegen wer¬
den alle übrigen unter dem Boungabkommen und dem
Hoover - Moratorium eingegangeneu Verpflichtungen oder
überreichten Titel rückgängig gemacht. So wird das General-
zerkifikat zurückgegeben, das unter dem Hoover-Moralorimu
überreicht wurde , und es wird die deutsche Goldeinlage bei
der BIZ . zurückgegeben usw-, und es werden die Verpslich-
tnnc-en der Reichsbahn und der Reichsban ? usw. aufgehoben.
Weiter wurde neuerdings ein „absolutes Moratorium ", d. h.
eine Frist, innehalb deren auch unter den vorgesehenen
Sickerungen des 90prozenkigen Kurses usw. die neuen
Rei 'cksfchütduerschreibungen nickt, be- eben werden dürfen,
aus drei Jahre festgesetzt. Nack hären Ablauf tritt eine 12-

lMß 2,7 MMei
fahrige Sü -nt-rrisi er«, nick deren Beendigung die nicht be-
dinanngsgemäß zu begebenden Stücke zugunsten des Reichs
verfallen.

Mit dem Abkommen ist mit Wirkung vom 1. Juli 1932
dix Regierungsschuld aus dem Vounqptan in Höhe non rund
35 Milliarden Mark gefallen . Das bedeutet die Beieittgung
einer auf 57 Jahre sich erstreckenden jährlichen Zahlung,
wovon auf die ersten 35 Jahre jährlich rund 2 Milliarden
entfallen , keinerlei Re - irakion - Zahlung irgend welcher Art
und Form ist in Zukunft mehr zu leisten.

London. 8. Juli . Auf eine Anfrage im Unterhaus teilte
Minister Baldwin  mit , die britische Regierung unter¬
breite der Abrüstungskonferenz zur sofortigen Annahme
durch internationale Vereinbarungen folgende Vorschläge
für die Flotten der Welt:

1. Verminderung der Höchstgrenze der künftigen Groß-
> kampfschiffe aus 22 000 Tonnen und des Höchsttalibers der

Geschütze auf 11 Zoll (28 Zentimeter ).
2. Verminderung der Höchstgrenze jedes künftigen

Kreuzers auf 7000 Tonnen und des Höchstgeschützkalibers
auf 6,1 Zoll (15)4 Zentimeter ). Wenn eine internattonale
Vereinbarung über Punkt 2 nicht erzielt werden kann, so
würde die britische Regierung weiterhin darauf dringen,
daß die Höchstgrenze von Großkampsschiffen auf 25 000
Tonnen herabgesetzt wird und die des Geschützkalibersauf
12 Zoll (30 Zentimeter ).

4. Verminderung der Höchstgrenze von Flugzeugmutter¬
schiffen auf 22 000 Tonnen mit 6,1zülligen (15 Zentimeter)
Geschützen.

5. Abschaffung der Ankerseeboke. und in diesem Fall
6. Verminderung der Zersiörertonnage um ungefährein Drittel.
7. Wenn Unterseeboote nicht völlig abgeschafft werden

können, eine Festsetzung ihrer Höchstüberrvasserverdrängung
auf 250 Tonnen , mit einer festen Beschränkung des Ge¬
samtraums als auch der Zahl der Einheiten.

3n der Frage der Luftabrüstung schlägt die Regio-
rung vor:

1. Das völlige Verbot jedes Bombenabwurfs innerhalb
von Grenzen, die so genau wie möglich durch eine inter¬
nationale Konvention niedergelegt werden sollen. Angriffe
auf die Zivilbevölkerung würden vollkommen untersagt
werden:

2. Strenge Beschränkung des Leergewichts aller Mili¬
tär - und Marineflugzeuge , ausgenommen Truppenbesör-
derungsflugzeuge und Flugboote.

3. Eine Beschränkung in der Zahl jeder Art Militär-
und Marineflugzeuge. *

Diese englischen Vorschläge zeigen, daß die Genfer Mel¬
dung , die englische Regierung habe grundsätzlich den Hoo-
verschen Abrüstungsplan angenommen und werde nur ge¬
ringfügige Aenderungsvorschläge machen, unrichtig ist. In
der Alottenfrage gehen die Vorschläge in den beiden Län¬
dern sehr weit auseinander . Es hat sich auch nun wieder
herausgestellt , daß England , sobald die Flotte in Betracht
kommt, empfindlich wird . Es will unter allen Umständen
eine große Anzahl von Einheiten beibehalten, um im Kriegs¬
fall auf allen Meeren seine Polizeimacht ausüben und seine
überseeische Wareneinfuhr sicherstellen zu können. Ferner
hat England die Verteidigung des gesamten Reichs selbst
übernommen , wodurch es die Dominien an sich kettet, und
die Glieder dieser Kette sind die englischen Kriegsschiffe.
Auch möchte es die in so vielen Kriegen und mit so großem
Erfolg angewandte Blockade, die eine erhebliche Zahl von
Kriegsschiffen voraussetzt, nicht als Waffe aus der Hand
geben. Durch das Vorbringen der englischen Gegenvor¬
schläge ist, darüber besteht kein Zweifel, das Gute des
Hooverschen Abrüslungsplans , das gerade in seiner Ein¬
fachheit lag, wieder cu 'gehoben worden, und es stehen lange
und schwierige Verhandlungen bevor, deren Erfolg schon
deshalb keineswegs feststeht, weil die englischen Gegenvor¬
schläge den alten Gegensatz zwischen England und Amerika
über die Freiheit der Meere wieder aufleben lassen.

Reue Nachrichten
Rücktritt der thüringischen Regierung
Weimar . 8. Juli . Die thüringische Landesregierung teilte

dem Präsidenten des thüringischen Landtags mit : „Bei der
Beratung des Haushallplancs für 1932 sind vom Landtag
Beschlüsse gefaßt worden , die durchzuführen die Landes¬
regierung nicht in der Lage ist. Dir treten deshalb als Mit¬
glieder der Landesregierung zurück."
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LagesWMz
In Lausanne wurde auf Freitag abend 9 Uhr eine Voll¬

sitzung der Reparationskonfercn; anberaumt, auf der derWortlaut des Uebereinkommens bekannkgegeben wurde.
Die Schlußsitzung wird Samstag vormittag 10 Uhr statt¬
finden. An der vertraulichen Abendsihung nahmen auch die
eingeladenen Mächte teil.

Die Höchstfrist für die Begebung der Reparations-
Schuldverschreibungen wurde in Lausanne, wie verlautet,
auf 15 Iahre festgesetzt. Die innerhalb dieser Frist nicht
unterzubringendcnStücke verfallen zugunsten Deutschlands.

Der Dölkerbundsrak soll dieser Tage einberufen werden.
Der preußische Landtag ist am Freitag nach stürmischer

Sitzung aufgeflogen. Trotz wiederholter Abstimmungen
ergab sich keine Zweidrittelmehrheit, um den Einspruch des
Staatsrats gegen den früheren Amneskiebeschluß des Land¬
tags unwirksam zu machen. Die nächste Sitzung dürfte
erst nach den Reichskagswahlen siattfinden. Abg. Kube
griff das Zentrum und die Sozialdemokraten, die die
Amnestie vereitelt hätten, aufs schärfste an.

Die sozialdemokratischeFraktion des Thüringischen
Landtags hat einen Antrag auf sofortige Einberufung des
Landtags eingebracht, um über die Auflösung des Landtags
zu beschließen, für die sich Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten schon früher ausgesprochen haben. Der Landtag istauf 15. Juli einberufen worden.

Das Rigaer Bezirksgericht fällte am Freitag als Appel¬
lationsinstanz das Urteil in der Räumungsklage der neuen
Nomkirchenverwalkung gegen die deutsche Domgemeinde.
Unter Abänderung des rciedensgerichtlichen Urteils werden
die deutsche Domgememde sowie deren Amtspersonen, Einrich¬
tungen und Angestellte aus den der Domkirche gehörenden
Räumen ausgewiesen. Ausgenommen bleiben die Räume,in denen die Rigaer Sladlmission untergebrachl ist.

Aach Durchfchnikksschühungen zu Anfang Juli ist im Reich
eine Gesamternte an Roggen von 7,95 Mill . To. (gegen
6,68 i. V .), an Weizen von 4 99 Mill . To. (4,23), an Wmter-
rerste von 3,84 Mill . (5.07), an Sommergerste von 2,69 Will.
(2,51) und an Hafer von 6,31 (6,20) Mill . To. zu erwarten.

Der erste Tag im Davispokaltreffen Deutschland—Eng¬
land (Freilag) brachte jeder Nakwn einen Sieg. Brenn
besiegte den englischen Spitzenspieler Austin 6:0, 8:19, 6:2,
6:3. 3m zweiten Kampf konnte dex Engländer Perry den
Deutschenv. Cramm in 3 glatten Sätzen schlagen. Die Be¬
gegnung steht somit nach dem ersten Tag 1:1.

3n Concepcion und in Talcahnans (Chile) soll ein kom-Mi'.n-jrifcher Aufstand ausgebrochen sein.

Der Landtag hatte sozialdemokratische Anträge angenom¬
men. durch die die Konsumvereine weiter steuerlich bevor¬
zugt und die Wohnungszwaugswlrtschast wieder eingefuhrt
werden soll. Eine Neubildung der Regierung ist im gegen¬
wärtigen Landtag nicht möglich. An sich könnte die zurück¬
tretende Regierung also bis zum Dezember, wo die Neuwahl
des Landtags ohnehin fällig ist, g e schä f ts fü h r e n d im
Amt bleiben. Vorläufig werden die von der Regierung an¬
gefochtenen Landtagsbeschlüsse nicht ausgeführt werden . Ob
etwa der Landtag im August aufgelöst wird, bleibt ad-
zuwarten.

Amnestiekrach im preußischen Landtag
Berlin, 8. Juli . Der Aeltestenrat des preußischen Land¬

tags trat heute vormittag kurz nach 10 Uhr zusammen, um
den Beratungsplan des Hauses sestzulegen. Bereits nach
wenigen Minuten war die Sitzung aufgeflogen, da die Na¬
tionalsozialisten erklärten , die vom Staatsrat  verabschie¬
dete Amnestievorlage,  die heute den Landtag beschäf¬
tigen wird, sei so ungenügend,  daß an ihrer Ab¬
lehnung gar nicht zu zweifeln sei.  Unter diesen
Umständen würden die Nationalsozialisten einer Vertagung
des Landtogsplenums für einige Zeit im Jul : nickt zusam¬men können, da sie unter allen Umständen eine aus¬
reichende politische Amnestievorlage  zu ver¬
abschieden wünschten. Aus den Ankündigungen der National¬
sozialisten und Kommunisten im Aeltestenrat, die in der
Amnestievorlags beide einig  sind und zusammen auch eine
Mehrheit  im Landtagsplenum bilden, zogen die anderen
Fraktionen den Schluß, daß es in der heutigen Sitzung des
-Hauses zu sehr scharfen Auseinandersetzungen über die Am¬
nestie kommen werde. Nachmittags um 4 Uhr soll die Ab¬
stimmung über die Staatsratsvorlage erfolgen. Irgendeinen
weiteren Beschluß konnte der Aeltestenrat nicht mehr fassen.
Der Abg. Kube  hatte u. a. erklärt, daß wenn die politische
Amnestie für Nationalsozialisten nicht durchgehe, der Land¬
tag ansfliegen werde. Nach Wiederaufnahme der Sitzung
nahm ein kommunistischer Redner Las Wort.

Straßer lehnt die Einberufung
des Ueberwachungsausschusses ab

Berlin , 8. Juli . Die sozialdemokratischeReichstatzssrak-
tioN- hat wiederholt die Einberufung des Uederwachungs-ausschusses des Reichstags beantragt und gegen die Nicht-
einberufung durch den zuständigen Vorsitzenden, Len natio¬
nalsozialistischenReichstagsabgeordneten Straffer,  beim
bisherigen Reichstagspräsidenten Löbe  Beschwerde erhoben.
Lobe hat darauf von Strasser verlangt , dem von Zentrum,
Staatspartei und Kommunisten unterstützten Antrag Folge,-u geben. Strasser hat nun dem Reichstagspräsidenten sowie
den Fraktionen der genannten Parteien in einem Schreiben
mitgeteilt : Er halte eine Tagung des Uebsrwachüngs-
ausschusses für unnötig und sei nicht in der Lage, den Aus¬
schuß emzuberufen. Die angedeuteten Versuche, Len Aus¬
schuß über den Weg der ältesten Mitglieder einzuberufen,
ieien Verfassunĝ und geschäftsordnungswidrig. Darüber
hinaus sei er grundsätzlich der Meinung , daß das deutscheVolk an dem nunmehr aufgelösten Reichstag oder an einem
Ausschuß des nicht mehr existierendenReichstags kein Inter¬
esse mehr habe, sondern einzig und allein nur noch an der
Zusammensetzung und Leistung des am 31. Juli zu wählen¬den Reichstags.

Der (erste) Ueberwachungsausschuß des Reichstags hatnach der Verfassung die Aufgabe, in der Zeit der „Reichs-
taasvakcrnz" zwischen Auslösung und der Neuwahl die Re¬
gierung-Handlungen zu überwachen.

Overmg lehnt cur ZellullWllcrcLf ab
Berlin , 8. 3uli. Der preußische Innenminister Seve-

ring  hat ein Ersuchen des Reichsinnenministers v. G a y l,
die soz. „Schlesische Bergwacht " in Waldenburg auf 5 Tage
gu verbieten, abgelehn  t und den Antrag an das Reichs¬

gericht verwiesen. Die „Bergwacht ' hatte einen schar c,r
Artikel über Severinas Ablehnung des „Borwärts -Dsrbots"
unter der Ileberschrift- ..Severing ohrfeigt Gayl " veröffent¬licht.

Amnestie in Oldenburg
Oldenburg, 8. 3uli. Das Staatsministerium hat unter

dem 6. Juli eine Verordnung erlassen, durch die aus Anlaß
des Regierungswechsels für Vergehen und Asbertretungen,
die aus politischen Beweggründen begangen sind, Straffrei¬
heit gewährt wird. Daneben sollen aus besonderen Gründen
in Einzelfällen Gnadenerweisungen erteilt werden.

Schwere Zusammenstöße in nassauischen Orten
Wiesbaden , 8. Juli . 3n Naunheim im Kreis Bieden¬

kopf sollte gestern abend eine nationalsozialistische Versamm¬
lung siattfinden. Als die Nationalsozialisten in den Ort
einzoaen, wurden sie mit einem Steinhagel empfangen. 3n
Der Wirtschaft des Ortes kam es zu einer Schlägerei. Auf
der Straße setzte sich dann das Steinbombardement forr.
Die Polizei war machtlos. Den Nationalsozialisten gelang
es schließlicĥ ihre Autos wieder zu erreichen. Auf der
Fahrt wurden sie immer wieder mit Steinen beworfen. In
Hermannsstein kam es zu einer zweiten schweren Schlägerei,
bei der auch Schüsse gewechselt wurden . Etwa 30 Personen
sind verletzt worden, davon d schwer. In Naunheim ver¬
weigerten die Einwohner die Unterbringung der Verletzten
in ihren Häusern.

Kerne polnische Anleihe in Frankreich
Lausanne, 8. Juli . Der polnische Außenminister Zn . -

leski  verhandelte gestern mit Herriot  über eine neue
polnische Anleihe von 300 Mill . franz . Franken (rund 50
Mill . Mk.) für den Ausbau des Hafens von Gdingen und
für polnische Eisenbahnen . Wie verlautet , hat Herriot das
Gesuch abgelehnt. Polen hatte bereits eine Anleihe in glei¬
cher Höhe von Frankreich erhalten.

Nachlaß oder Ermäßigung von Straftaten
Slukkgark. 8. Juli . Im Rechtsausschuß des Landtags

würde heute mit Len Stimmen der Nationalsozialisten, Kom¬
munisten und Sozialdemokraten folgender Antrag Heymann
angenommen : Der Landtag wolle beschließen, das Staats¬
ministerium zu ersuchen: 1. über Anträge auf Nachlaß oder
Ermäßigung von Straftaten , die bis zum 8. Juli begangen
wurden , in allen Fällen entgegenkommend zu entscheiden
und nach Möglichkeit von dem Mittel der bedingten Be¬
gnadigung Gebrauch zu machen, in denen die Straftat
a) als eine Folge der besonderen wirtschaftlichen Notlage des
Täters oder seiner Angehörigen angesehen werden muß:d) sich aus der Verschärfung der politischen Gegensätze und
der gesteigerten Erregung in der Bevölkerung ergeben hat;c) vom Täter als berechtigte Abwehr von Angriffen auf¬
gefaßt werden konnte, die gegen ihn selbst oder unter seinem
Schutz stehende Personen gerichtet wurden : ck) keinen An¬
schlag auf Leben und Gesundheit eines Mitmenschen dar¬
stellte und nicht aus besonderer Roheit , niedriger Gesinnung
oder Gewinnsucht entstanden ist; 2. in allen Fällen , in denen
nach Ziffer 1 ein Nachlaß der Strafe in Frage kommen
kann, vorläufigen Strafaufschub oder Strafaussetzung zu ge¬
währen.

KtuMark . 8. Juli.
Beschlüsse zum Wiederaufbau des Allen Schlosses und

von Schloß Hohenheim. Im Vordergrund der Freitags-
sihung des Finanzausschusses des Landtags standen dis
Fragen des Wiederaufbaus des Alten Schlosses sowie des
Schlosses in Hohenheim. Präsident Kuhn gab zunächst einen
liebrrblick über die Aufbauarbeit des Alten Schlosses. An
Mitteln stehen vorläufig zur Verfügung : 391 000 Mk . Ent'
schädigung der Gebäudebrandversicherung, 100 000 Mk . aus
der Hindenburgspende, 40 000 Mk . aus der 1. Lotterie.
43 000 Mk . aus Sammlungen . Von diesen 579 000 Mk.
gehen 4000 Mk . Kosten ab, so daß 570 000 Mk . zur Ver¬
fügung stehen. DaS würde für die Erstellung des Rshbcms
ausreichen, sofern nicht Aeberraschungen in der Fundamen¬
tierung eintreten . Angenommen wurden zwei Anträge des
Abg. Andre (Z,), worin die Negierung ermächtigt wird,
mit den Vorarbeiten für den Wiederaufbau des Alten
Schlosses fortzufayren , einen Wettbewerb für alle winkt.
Architekten inner Festlegung des künftigen Zwecks des
Bauwerks alsbald in die Wege zu leiten und dem Finanz¬
ausschuß über dessen Ergebnis Mitteilung , sowie über die
Cesamtkosten Vorlage zu machen, worin ferner der Land»
tag sich mit dun alsbackigen Beginn der Bauarbeiten be¬
züglich des Wiederaufbaus des abgebrannten Teils des
Hohenheimer Schlosses einverstanden erklärt.

Anbauverbot der Hybridenrcbsn . Der Verwaltungs-
und Wirtschaftsausschuß des Landtags hat zur Hybridsn-
frage folgenden Antrag des Abg. Kugler (Bauernbund)
angenommen : 1. Durch Beamte der Wsinbauschule sotten
in Gemeinden mit Hybridenanbau belehrende Vor¬
träge über den Edel wein bau  gehalten werden;
2. diese Beamte haben alsbald festzustellen. welche Edel¬
weinsorten jeweils als Ersatz die geeignetsten sind; für
jeden ausgehauenen Hybndeurebstcck soll ein verbillig¬
ter  E d e l w e i n r e b st o ck geliefert werden, der den ört¬
lichen natürlichen Verhältnissen entspricht; 4. die Eingaben
der Hnbridenrebenpslanzer , Gemeinden und Verbände da¬
durch für erledigt zu erklären.

TitelvsrleihuuZLn am Landesiheater . Das Kultmmi-
sterium hat den nachstehend genannten Mitgliedern der
Landestheater folgende Dienstbezeichnungen verliehen : die
Dienstbezeichnung „Staatsschauspisler " an den Schauspieler
Christian Friedr . Kayßler,  gie Dienstbeeeichnung„Staats¬
schauspielerin" an die Schauspielerin Mila Ko pp , die
Dienstbezeichnung „Kammersängerin " an die Sängerin
Margarete Teschemacher,  die Dienstbezeichnung „Kam¬
mervirtuos " an den Kammermusiker . Max Heine.

Tarifvertrag im Bankgewerbe. In der heutigen Ver¬
handlung über den Reichstarisvertrag für die Angestellten
im deutschen Bankgewerbe ist nach Mitteilung des DHV.
der Manteltarisvsrtrag nebst Gehaltsabkommen mit viertel¬
jährlicher Kündigungsfrist unverändert festgelsgt worden,
so daß Kündigungen erstmalig zum Jahresschlüß erfolgenkönnten.

Schon wieder fährt ein Personenkraftwagen durch ge-
chlossene Eisenbahnschranke. Wie die Reichsba! ndirektion

Stuttgart mitteilt, durchfuhr heute Freitag , 8. Juli , morgens

6.03 Ahr ein aus Hechingeu kommender, mit drei Personen
besetzter Personenkraftwagen die geschlossene  Bahn¬
schranke am Bahnübergang beim Bahnhof Bodels-
Hausen  und blieb auf dem llebergang stehen. Der in der
Einfahrt begriffene Personenzug 3253 Ebingen—Tübingen
konnte vor dem liebergang zum Halten gebracht werden,
so daß ein Zusammenstoß vermieden wurde. Verletzt wurde
niemand. Der Schlagbaum der Bahnschranke wurde zer¬
trümmert . Der Personenkraftwagen konnte seine Fahrt
nach Tübingen sortsehen.

Gesunde Frau — gesundes Volk. Die große Wander¬
ausstellung des Deutschen Hygiene-Museums Dresden „Ge¬
sunde Frau — gesundes Volk" wird in den nächsten Wochen
(bis einschl. 7. August) in den Ausstellungshallen am Ge-
werbshalleplatz in Stuttgart gezeigt werden. „Gesunde Frau
— gesundes Volk" ist der Name einer einzigartigen Hygiene¬
schau, die zuletzt in Frankfurt und in Hamburg vorgeführt
und von Zehntausend«!: besucht wurde.

Schwere Freiheitsstrafen im Landsriedensbruchprozeß.
Im Prozeß gegen die wegen erschwerten Landfriedensbruchs
angeklagten 15 Nationalsozialisten, die im Anschluß an den
Sturmangriff auf ein nationalsozialistisches 'Berkehrsloka!
drei Kommunisten niedergeschlagen haben, kam das Schncll-
schösfsugericht zu der Feststellung, daß bei neun Angeklagten
strafbare Beteiligung nicht nachgewiesen werden könne. Von
den Verurteilten erhielten sechs Angeklagte je 6 Monate Ge¬
fängnis , einer 6 Monate und 15 Tage Gefängnis und Zwei
Angeklagte je 7 Monate Gefängnis . Das Gericht bezeichnete
den Ucberfall als völlig grundlos , der nur dadurch im mil¬
deren Licht erscheine, daß in letzter Zeit vielfach feige lieber-
fälle auf Nationalsozialisten ausgeführt wurden . Soweit die
Angeklagten verurteilt wurden und ein Haftbefehl bisher
nicht bestand, erfolgte ihre sofortige Festnahme.

Nnsplingen, OA. Spaichingen, 8. Juli. Ein Säge¬
werk niedergebrannt.  Am Mittwoch brach im An¬
wesen des Sägwerksbesitzers Klaiber Feuer aus , dem alle
dazugehörigen Baulichkeiten zum Opfer fielen. Das Säg¬
werk, fast ganz aus Hoz, gab dem Feuer willkommene Nah¬
rung . Mit donnerndem Getöse stürzte der Anbau der Säge
ein, den größten Teil des Wohnhauses mit sich reißend.Vom Wohnhaus steht nur noch die Ruine des nördlichen
Flügels . Nur der geringste Teil der Einrichtung konnte
geborgen werden. Vom Scheueranwesen steht man noch
einen kahlen, ausgebrannten Mauerkasten , lieber die
Brandursache läßt sich noch nichts angeben.

Schwenningen, 8. Juli . Politische Messersteche¬
rei.  Am Mittwoch abend wurden zwei auswärtige Natio¬
nalsozialisten, die von einer Mitgliederversammlung im
„Adler " heimkehrten, von drei hiesigen Kommunisten vor¬
sätzlich überfallen und mit Messern gestochen und erheblich
verletzt. Die drei Kommunisten wurden verhaftet.

Bitz, OA . Balingen , 8. Juli . Rege Bautätigkeit:
Auch in diesem Jahr ist die Bautätigkeit in unserem Ort
recht lebhaft; es wurden bis jetzt 1 Doppelwohnhaus, 5 ein¬
fache Wohnhäuser , 1 Scheuer, 2 größere Schrwven gebaut.
Drei weitere Wohnhäuser werden demnächst in Angriff ge¬
nommen. — Die Zahl der unterstützten männlichen Erwerbs¬
losen beträgt zur Zeit nur noch7. — In dem Hauvtindustrie-
betrieb des Orts , der Nadelfabrik , wirb noch 27 Stundenwöchentlich gearbeitet.

Lalach, OA. Göppingen , 8. Juli . Großes Schaden¬
feuer.  Gestern abend brach in der Scheuer des Georg
Kaiser, Gastwirt zur „Turnhalle ", Feuer aus . Außer dem
an das Wohnhaus angebauten Scheuer- und Stallgebäude
ist auch der Anbau über der Mosterei ausgebrannt . Das
Vieh konnte gerettet werden, dagegen wurde sämtliches In¬
ventar ein Raub der Flammen . Der Schaden, der durch die
Vernichtung sämtlicher landwirtschaftlichen Maschinen noch
erhöht wurde, ist sehr beträchtlich, soll jedoch durch Versiche¬
rung gedeckt sein. Die Brandursache ist noch nicht geklärt.

Geislingen a. Sk., 8. Juli . AniformverbotimGe-
'meinderat.  In der Gemeinderatssihung wurde der An-
rrag der SPD . auf Aenderung der gsmeinöerätlichen Ge¬
schäftsordnung betr. Verbot des Tragens von Parteiuui-
formen bei allen dienstlichen Verrichtungen der Stadtrate
mit 13 gegen 9 Stimmen angenommen. Da vor der Ab¬
stimmung die Nationalsozialisten erklärten , daß sie im Inter¬
esse der Allgemeinheit auf das Tragen des Braunhemdes
freiwillig verzichten würden, sich aber ein Verbot nicht ge-
fallen lassen würden, mul- man damit rechnen, daß der Ver-bots^ckchckß weitere Fock n baden wird

Vom Ries, 8. Juli . Die richtige Strafe.  EinerBaufirma , die an der Bahnstrecke Nördlingen — Donauwörth
Umbauten am Bahnkörper vornimmt , wurden größere Men¬
gen Bauholz, die an der Baustelle bei Harburg lagerten,
gestohlen. Die Täter , zwei Bauern aus der nächsten Um¬
gebung von Harburg , mußten unter dem Gespött der gan¬
zen Gemeinde das gestohlene Holz auf ihren eigener: Pferde¬
fuhrwerken wieder an seinen Platz befördern, zudem haben
sie noch mit einem gerichtlichen Nachspiel zu rechnen.

Ravensburg , 8. Juli . Das Kind im Bodensee
ertränkt.  Das Schwurgericht verhandelte gegen die
39 I . a. Bahnarbeitersehefrau Rosa Kiener  von Amstetten
wegen Mords . Der Angeklagten wird vorgeworfen , ihren
4 I . a. Sohn Erwin am 16. März in Friedrichshafen mit
Vorbedacht und Ueberlegung in den Schloßhafsn geworfen
-u haben, so daß er ertrunken ist. Das Urteil lautet auf
18 Monate Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung.

Uu- Stadt und Land
Nagold , den 9. Juli 1932.

Die beste Freude ist das Wohnen in sich selbst.
Goethe.

Gewerbeausstellung
Besondere Umstände machen eine nochmalige Besprechungmit den Ausstellern nötig, die heute nachmittag4 Uhr im unterenNebenzimmer des „Löwen" stattfindet.

Änderung der Anterstützungssistze für Erwerbslose
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
In den nächsten Wochen haben die Arbeitsämter die durchdie Notverornung vom 14 . Juli 1932 vorge¬

schriebenen Aenderungen der Unterstützungs¬
sätze  durchzuführen und die Hilfsbedürftigkeit bei der Mehr¬zahl der Arbeitslosenunterstützungsempfängerzu prüfen. Dazuhaben die Unterstützungsempfängeru. a. Bescheinigungen überden Verdienst ihrer in Arbeit stehenden Angehörigen vorzulegen,zu deren Ausstellung die Arbeitgeber dieser Angehörigen nachA 171 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung verpflichtet sind.

Im Interesse einer reibungslosen Durchführung der llm-
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stellung , die an sich schon eine starke Belastung bedeutet , ergeht
an sämtliche beteiligten Arbeitgeber die Bitte , diese Arbeit dem
Arbeitsamt durch beschleunigte und genaue Ausfüllung der von
den Arbeitslosen oder ihren Angehörigen gewünschten Verdienst¬
bescheinigungen zu erleichtern.

„HiL » vsMs ? "
Man schreibt das Jahr 64 nach Christus , lieber Rom , das

auf dem Höhepunkt seiner Macht ist, herrscht Kaiser Nero.
Grausam , hemmungslos , eitel , in unerhörtem Wohlleben . Der
kaiserliche Palast hallt wieder von den wüsten Orgien , die gleich-
geartete Günstlinge mit ihm feiern und eine rohe Prätorianer¬
garde ist das willenlose Werkzeug seiner Laune . Durch die
Gärten seines Palastes gellen die Todesschreie derer , die auf
einen Wink von ihm den Löwen vorgewerfen werden . Das
entnervte römische Volk berauscht sich an den Strömen Blutes
und verlangt immer neue Opfer . Als dann , von Nero ange-
zündet , Rom in Flammen aufgeht , verheißt ihm der Kaiser ein
nie gesehenes Schauspiel . Er bezichtigt die Christen der Brand¬
stiftung und ersinnt grausame Martern für die Unglücklichen. Sie
leuchten als lebende Fackeln durch grauenvolle Nächte, ver¬
röcheln im Rachen hungriger Bestien und werden in der Arena
unter dem frenetischen Jubel der Menge zu Tode geschleift. Am
Ende verlassen, gibt er sich auf der Flucht mit eigener Hand
den Tod, sterbend noch die Fratze seiner Erbärmlichkeit ent¬
hüllend . — In diesem grandiosen Rahmen , den Sienkiewicz
mit seherischem Künstlertum gezeichnet hat , ist die ergreifende
Geschichte von Vinitius , dem jungen , edelgesinnten römischen
Feldherrn und Lydia , der Christin , hineingestellt , die sich lieben
und die durch das ganze Entsetzen ihrer unseligen Zeit gehen
müssen, ehe sie zum Frieden gelangen . — Die Jahrhunderte,
die seitdem verflossen, sind ausgelöscht. Vor uns ersteht das
alte Rom mit seinen Palästen und Tempeln und mit den Men¬
schen, die damals lebten und handelten . Wir sehen sie und hören
sie. Hören die ersterbenden Jammerschreie der Opfer , die Stufe
der in Freude und Hast aufschreienden Menge , das satte Brül¬
len der Löwen , die ihre menschliche Beute anspringen . Sehen
-die Schrecken der brennenden Stadt , die entsetzlichen Orgien im
Kaiserpalast , die Katakomben und die erschütternden Szenen in
Der Arena des Colosseums, wo Ströme unschuldigen Blutes im
Sande versickern. Wir sehen Nero in seiner unberechenbaren
Grausamkeit und in der verdienten Fürchterlichkeit seines En¬
des , betreten die überfüllten Mamertinischen Kerker und bangen
um die Geschicke derer , die aus der Verworfenheit jener Tage
als Lichtgestalten herausleuchten . Wir vergessen, datz es ein
zu höchster Wirkung gesteigertes Filmwerk ist und brauchen eine
Weile , um zurückzufinden in eine — trotz allem — erträglichere
Zeit . — Der Film , der gestern austerordentlich gut besucht war,
läuft noch bis Sonntag.

Kirchenbezirksfest
„Am Dienstag , den 12. Juli d. I .. tritt in Nagold der

jährliche Kirchenbezirkstag  in Anwesenheit des Herrn
Prälat D. Dr . Schoell zusammen. Zur Einleitung desselben fin¬
det am morgigen Sonntag von nachmittags 3 Uhr in Nagold
auf dem Schloßberg (bei ungünstiger Witterung in der Stadt¬
kirche) ein kirchliches Bezirksfest statt . Dabei wird u. a. Herr
Prälat D. Schoell eine Reihe Reden halten : „Am Gustav Adolf
Stein in Lützen", wobei von der Feier des 3VOjährigen Ge¬
dächtnisses Gustav Adolfs und des 100jährigen Bestehens des
Gustav Adolf -Vereins erzählt wird . Der Kirchenchor Nagold
unter Leitung von Studienrat Schmid und der Posaunen¬
chor Gültlingen werden dabei Mitwirken . Zu diesem evangelischen
Volkstag wird herzlich eingeladen . (Siehe Anzeige) .

Besitzwerte!
Das Kaufmann Heller 'sche ' Geschäftshaus ging gestern um

die Summe von 18 000 Mark in die Hände eines hiesigen Kauf¬
manns über . Die Wiedereröffnung dürfte auf 1. September er¬
folgen.

llnterschwandorf , 8. Juli . Tödlicher Unfall.  Gestern
nachmittag nach halb 3 Uhr ereignete sich hier ein schwerer
Autounfall,  dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Ein
Stuttgarter 6-Sitzer -Auto , das eine Hochzeitsgesellschaft mit
Brautpaar und Angehörigen nach Bösingen bringen wollte , wo
auf 3 Uhr die Trauung angesetzt war , fuhr hier durch. Vor dem
Wagen sprang bei der Wirtschaft „Zur Eiche" zuerst ein Kind
über die Straße , dem das zweite , ein Bübchen von 3 Jahren
folgte . Letzteres wurde vom Kotflügel des Autos erfaßt und
erlitt schwere Verletzungen , an denen ' es gleich darauf starb . Das
Bübchen gehört dem Kirchenpfleger Josef Häustier hier , dessen
Familie in schwere Trauer versetzt wurde . Die Schuldfrage ist
noch nicht gelöst. Das Gericht traf zum Augenschein sofort ein
und das Stuttgarter Auto konnte erst gegen Abend die Fahrt
nach Bösingen fortsetzen.

Höfen OA. Neuenbürg . 8. Juli . Ehrliche Finder.  Am
Mittwoch ging hier eine Ledertasche mit wertvollem Werkzeug
und eine Brieftasche mit einem Hundertmarkschein verloren.
Beide Taschen wurden auf dem Rathaus als gefunden abgegeben
und konnten den „glücklichen Verlierern " gegen Fundgeld aus¬
gehändigt werden.

Oberjessingen , 8. Juli . Radsport.  Zu dem Bericht über
das Radfahrer -Vezirksfest ist noch das Ergebnis des Preiskorsos
nachzutragen . Preise erzielten : Klasse F. mit Dekoration : 1. Rad¬
fahrer -Verein Kayh mit 17,27 Pkt ., 2. RV . Oeschelbronn mit
16,01, 3. RV . Nufringen mit 15,29 Pkt . ; Klasse 8 mit Dekora¬
tion : 1. RV . Neusten mit 12,96 Punkten ; Klasse 8 ohne Dekor. :
1. RV . Bondorf mit 9,55 P ., 2. RV . Affstätt mit 8.55 Pkt . ;
außer Bezirk : 1. RV . Deufringen mit 9,10 Pkt ., 2. RV . Wald-
Dorf mit 8,40 Punkt.

Letzte Nachrichten
Die Wahlrede Dr. Wirths in Schneidemühl.

Schneidemühl , 8. Juli . Auf einer Zentrumskundgevung
führte Dr . Wirth aus , das wichtigste sei jetzt, die deutsche Ein¬
heit zu retten . Gerade in den deutschen Grenzlanden hätte man
es am nötigsten , demokratisch zu sein. Unter einer Diktatur , die
mit Blut nnd Tränen aufgerichtet wäre , würden die deutschen
Grenzlande vor die Hunde gehen, das Zentrum sei jederzeit zu
einer positiven Aufbauarbeit bereit.

Keine Verbindung mit dem gesunkenen franz. Unterseeboot
Paris , 8. Juli . Nach einem Telegramm des „Paris Soir"

sind die Versuche mit Hilfe der Telefonbojc die Verbindung mit
dem gesunkenen Unterseeboot ausznnehmen , gescheitert. Die Be¬
satzung hatte in dem geschlossenen Boot für 36 Stunden Sauer¬
stoff. Diese 36 Stunden sind bald abgelaufen ; man befürchtet
daher das Schlimmste.

Die Abreise der deutschen Delegation aus Lausanne.
Lausanne , 9. Juli . Nach Schluß der Lausanner Konferenz

wird die deutsche Delegation heute nachmittag von Lausanne
abfahren und Sonntag mittag in Berlin eintreffen . Reichs-
außenminister Freiherr von Neurath wird sich zunächst noch in
Genf aufhalten.

Dos Lausanner Abkommen unterzeichnet
Lausanne, 9. Juli . Das Lausanner Abkommen ist heute

vormittag unterzeichnetworden.

Das heimgesuchte Wildberg
Düster und nebelverhangen ging der vorgestrige Abend in

die Nacht hinein . Man dachte wohl , daß der graue Wolkenhim¬
mel nächtlichen Regen bringen könnte und beglückwünschte sich
gegenseitig, daß die Heuernte nun unter Dach und Fach gebracht
sei. Aber , daß es so regnen würde ! Von )43 Uhr morgens an
regnete es furchtbar , wolkenbruchartig . Schon um 4 Uhr wurde
auf dem Rathaus um Hilfe in Wassersnot gerufen . Der Walz¬
graben war zum reißenden Eebirgsstrom geworden und drohte
die Bewohner des dortigen Eisenbahnwagen auf seinen tosenden
Wellen wegzuführen . Offenbar ist auf den Höhen von Schön¬
bronn , Effringen , Rotfelden ein außerordentlich schwerer Wol¬
kenbruch gefallen ; denn die Bächlein in den zum Nagoldtal
führenden Schluchten wälzten ungeheure Wasser- und Schutt¬
massen zu Tal . Zentnerschwere Felsen und entwurzelte Bäume
wurden mitgerissen , das Vachbett vertiefend und verbreiternd.
Wo sie ins offene Tal einmünden , liegt nun eine grausige
Schutt - und Gesteinshalde , ein Bild fürchterlicher Verwüstung
durch eine wilde , ungezähmte Naturgewalt . Die mitgerissenen
Steine und Felsen polterten , als ob Riesen in dieser fürchter¬
lichen Nacht sich mit Kegelschieben vergnügten . Am schlimmsten
sieht es im Welzgraben und an seiner Mündung aus . Die
Schießbahn , die schon vom Maigewitter zerstört und vor weni¬
gen Wochen durch freiwilligen Arbeitsdienst wieder hergerichtet
wurde , ist vollständig zertrümmert . Die mitgeführte Schutt - und
Gesteinsmassen verstopfte den Durchlaß unter der Straße und
nun strömte die ganze Wassermasse dem Bahndamm entlang
durch Tunnel dem Bahnhof zu, die Geleiseanlagen fast 1 Meter
hoch überschwemmend. Der Morgenzug bekam dadurch bedeutend
Verspätung , weil die Lokomotive allein versuchen mußte , das ihr
sich entgegenstellende , ungewohnte Hindernis zu bezwingen . Die
Keller des Bahnhofgebäudes waren mit Wasser gefüllt und muß¬
ten durch die Feuerwehr ausgepumpt werden . Die Wiese des
Fabrikanten Rau , das Mündungsgebiet des Welzgrabens , ist
eine ungeheure Steinwüste . Auch der Llltzengraben ist zum
reißenden Strom geworden , riesige Felsen und Baumstämme,
mit sich führend . Die schöne Wasserwerkanlage ist zerstört, der

nette , kleine Wasserfall verschwunden , das Vachbett verbreitert
und vertieft und glatt ausgewaschen , der Weg durch Erdrutsche
ungangbar gemacht. Schutt und Steine sind unter der Eutleut-
brücke abgelagert , die Mündung verstopft , die Wiesen deshalb
überschwemmt und verschüttet und durch einen tiefen Graben
Zerrissen. Im oberen Lützental sind die Röhren der städt . Was¬
serleitung bloßgelegt . Zum Glück wurde ein schwerer Eichenstamm
noch aufgehalten , so daß die Hauptwasserleitungsröhre nicht
zerstört wurde . Schwer betroffen wurde auch das „Haus Saron ".
Das sanfte , stille Wässerlein in der Klinge hinter dem Haus , das
im Sommer meist versickert ist, schwoll zum tosenden Bache an,
durchbrach die Dämme und ergoß nun seine wütenden Master am
Hause vorbei und zum Teil durch Haus hindurch den Abhang
herab , das „alte Nagoldbett " zu einem großen , schmutzigen See
füllend . Die unteren Räume des Hauses mit den vielen Vor¬
räten für das am Sonntag stattfindende Jahresfest wurden über¬
schwemmt und mußten mitten in der Nacht geräumt werden.
Im Schwarzenbach und Heiligenbach  sollen die Ver¬
wüstungen ebenfalls bedeutend sein. Üeberall sieht man an un¬
seren steilen Abhängen Erdrutsche , zum Teil ist auch das Ge¬
treide von dem Platzregen wie hingewalzt , manche Äecker sind
zerrissen und arg ausgeflößt . Alles in allem ein großer Schaden,
der zur Behebung wieder bedeutende Geldmittel erfordert . Und
das in einer wirtschaftlich schwersten Zeit , in der die Gemeinden
sowieso nicht mehr wissen, wie sie ihren Verpflichtungen Nach¬
kommen sollen. Umso erfreulicher ist es, daß Landrat Baitin-
ger  und Oberamtsbaumeister Schleicher  den Schaden sofort
besehen haben . Wir geben uns den Hoffnung hin , daß diese
Herren und auch der Staat alles tun werden , den Schaden zu
lindern und der jetzt noch mehr belasteten Gemeinde ihre Unter¬
stützung angedeihen zu lassen. Auch der freiwillige Arbeits¬
dienst  hat hier wieder ein dankbares Feld , seine wertvolle
Hilfe zuteil werden lasten . Schon beim Haus Saron ist seit dem
Vormittag in sehr dankenswerter Weise ein männlicher und
weiblicher freiwilliger Arbeitsdienst in fleißiger Arbeit beschäf¬
tigt , den Schaden so schnell als möglich zu beheben.

der bayerischen Regierung. Im Nürn¬
berger Stadtra -t hat der Nationalsozialist Liebel  gegen
Ministerpräsident Dr . Held, den roürttembergischen und den
badischen Staatspräsidenten in einer politischen Rede heftige
Angriffe gerichtet. Unter anderm hat er dabei von den „drei
süddeutschen Hochverrätern" gesprochen. Die bäuerische Re¬
gierung läßt nunmehr Mitteilen, daß wegen der strafrecht¬
lichen Verfolgung dieser Beschimpfung das Erforderliche ein¬
geleitet worden fei.

Handel nnd Verkehr
Hopfenstützung 1932

Der Deutsche Hopfenbauverband teilt mit : Am 4. Juli haben
im Reichsernährungsministerium in Berlin Verhandlungen statt¬
gefunden, deren Ergebnis auch für die Hopsenernre 1932 die
Möglichkeit einer Stützung des Marktes  brachte.
Es wurde sowohl der im Jahr 1931 genehmigte Kredit von 1,5
Millionen Mk., soweit er beansprucht war , verlängert , wie für
die Erleichterung des Absatzes der Hopfenernte 1932 die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung gestellt. Die Deutsche Hopfenverkehrs¬
gefellschaft wird daher in der Lage sein, sofort bei Beginn der
Hopfenernte 1932. also in erster Linie bei der Frühhopfen-
ernte in Tettnang,  erforderlichenfalls einzugreifsn. Die
näheren Bedingungen wurden grundsätzlich festgelegt.

Die Dank von Indien hat ihren seit dem 28. April d. I . gel¬
tenden Diskontsatz von 5 auf 4 Proz . ermäßigt.

'Südd. Texkl-DerufkssnoffrakLM
Unter Vorsitz von Senator Konrad Hornschuch,  Stuttgart»

Urbach, fand die 48. ordentliche Sektionsvsrsammlung der Sr d.
Textil-Berufsgenossenschafi, Sektion 3 (Württemberg und Hoh n-
zollern) in Stuttgart statt. Im Berichtsjahr 1931 betrug die Zahl
der Betriebe  813 (im Vorjahr 889), somit stark die Hälfte der
Gesamtgenossenschaft. Die Zahl der vcrsicherungspflichtigen Per¬
sonen (Vallarbeiterl ist von 73 445 auf 68 747 zurückgegan- m.
Außerdem sind noch 36 Arbeügeber freiwillig versichert. Zur An¬
meldung gelangten im Berichtsjahr einschl. der Meldungen der
Kta, .lcnkassen 1670 <8115) Unfälle.  Wie seither, so ist auch iw

Berichtsjahr ein großer Teil der entschüöigungsxsüchtigenUnfälle
an Motoren , Transmissionen und Arbeitsmaschinen entstanden und
zum Teil auf Handeln wider bestehende Vorschriften, sowie Un¬
geschicklichkeit und Unachtsamkeit zurückzuführen. Entschädigungen
wurden im Berichtsjahr 325 730,46 (310 657,88) RM . in 762 (612)
Rentcnfällen bezahlt. In der Gesamt unfallversiche-
rung  1931 waren bei den 66 gewerblichen und 40 land- und forst¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften mit zusammen 5,68 Mil¬
lionen Betrieben , sowie bei den 241 Aussährungsbehörden und den
14 Zweiganstalten der Baugewerks -Bsrufsgsnossenschaften, der Tief¬
bau- und See-Berufsgenossenschaft rund 27,2 Mill . Personen ver¬
sichert, also nahezu die Hälfte der jetzigen Gesamtbevölkerung. An
Entschädigungen  wurden rund 346,8 Mill . RM . bezahlt.

Berliner Pfundkurs , 8. Juli . 15.02 G., 15.06 B.
Berliner Dollarkurs, 8. Juli . 4,209 E -, 4,217 B.
Dt. Abl.-Anl. 42,50, ohne Ausl . 4,80.
Privaidiskonk 4,75 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 8. Juli . Grundpreis 40,60 RM . d. Kg.
Die Bauarbeiken am Reckarkonal. Nach dem Bau - und Finan¬

zierungsprogramm der Neckar-AG. sollen unterhalb Heilbronn in
den Jahren 1933 und 1934 die beiden Staustufen Guttenbach und
Neckarzimme!—, 1933/36 die Stufe Gundelshcim gebaut werden.
Die Neckar-AG - bemüht sich darum, diese noch fehlenden 3 Stau¬
stufen, wenn irgend möglich, gleichzeitig auszuführen , damit die
Strecke bis Heilbronn 1935 fertig ist, zumal vorher eine Nutzung
der unteren Strecke für die Großschisfahrt mit 1200-Tonnen -Käh-
nen ausgeschlossen ist. Diese Pläne der Neckar-AG. werden da¬
durch gefördert, daß im Arbeitsbeschaffungsprogramm des Reichs
für 1932 vorgesehen ist, zur baldigen Unterbringung von Erwerbs¬
losen auf Arbeitsplätzen noch Heuer mit Grabarbeiten an den
genannten 3 Staustufen unterhalb Heilbronns zu beginnen.
Außerdem sind Verhandlungen zwischen den beteiligten Verwal¬
tungen im Gang über die baldige Einleitung von großen Arbeiten
nach den Plänen für die Neckarkanalisierung im Gebiet von
Groß - Stuttgart  über den 2. Teilausbau der Staustufe

Münster zwischen Münster und Hofen  und sodann im Gebiet
von Eßlingen  über dm seit Jahrzehnten geplanten Durch¬
stich bei Altbach und Deizisau.  Diese letzteren Bauten
verfolgen zunächst Hochwasserschutz und würden bei der Ausfüh¬
rung der großen Erdarbeiten von je über 500 000 Kubikmeter im
Handbetrieb aus 2 Jahre mehreren hundert Arbeitslosen Arbeit
und Brot bringen.

Die Stadt Berlin als Arbeitgeberin. Die Stadt Berlin beschäf¬
tigt in ihrer Verwaltung , in ihren Kämmerei- und Regiebetrieben
nach dem Stand vom 1. Avril 1932 rund 37 000 Arbeitnehmer.
Dazu treten nach dem Haushaltsjahr 1931 rund 22 500 Beamte.
Die Stadt Berlin hat ohne  die vergesellschaftetenBetriebe somit
rund 59 500 beschäftigte Personen in ihrem Dienst. Von den
städtischen Gesellschaften  beschäftigt die Berliner Dsr-
kehrs-AG. rund 33 000 Arbeitnehmer aller Art . Die Berliner
Gaswerke und Wasserwerke AG- beschäftigen zusammen rund 8200
Arbeitnehmer aller Art . Die übrigen städtischen Gesellschaften
haben rund 6900 Arbeitnehmer. Die Zahl der von der Stadt Ber¬
lin einschließlich ihrer vergesellschaftetenBetriebe beschäftigten Per¬
sonen beträgt daher rund 107 600.

8,56 Mit . Mark Verlust. Die Sachsenwerk AG. verzeichnet im
letzten Geschäftsjahr einen Gesamtverlust von 9,56 Mill . Mark,
einschließlich eines aus dem Vorjahr vorgetragenen Verlusts von
1,6 Mill . Mark, das Aktienkapital von 20,15 Mill . soll im Ver¬
hältnis von 4:1 zufammengelegt und allenfalls um 10 Mill . Mark
wieder erhöht werden.

Zahlungseinstellungen. Schnürriemenfabrik Richard Weith,
Wuppertal -Barmen . — Kunstseiden- und Baumwollfärberei Otto
Herzogu.  Co ., G. m. b. H., Wuppertal -Barmen . Konkurs. —
Koch-, Tief- und Betonbau A. Diehl  AE ., Essen. Verbindlichkeiten
450 000 Mark.

Stuttgarter Börse, 8. Juli . Die heutige Börse eröffnete zu etwas
schwächerenKursen. Im Verlauf gut behauptet. Schluß still. Am
Rentenmarkt waren die Kurse rückgängig. Die Abschwächungen
betrugen bei Württ . Hypothekenbank-Gold-Pfandbriefen bis I Proz.
und bei Württ . Kreditoerein-Gold-Pfandbriefen bis 0,5 Prozent.
Württ . Wohnungskreditanstalt -Gold-Pfandbriefe unverändert . Der
Aktienmarkt war ebenfalls etwas leichter bei größerem Geschäft.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Markte

Vichpreise. tzcrberkingcn: Farren 240—350, Ochsen 280—380,
Kalbeln 320—450, Jungrinder 80—180, Kühe 100—500. — Sulz
a. Neckar: Rinder 60—160, Kalbinnen 250—400, Kühe 150—350,
Stiere das Paar 350—550, Ochsen 600—700 Mk,

Schweinepreise. Dlaufelden: Milchschweine 10—17. — Gail¬
dorf: Milchschweine 12—18. — tzerberkingen: Ferkel 15—19. Mut¬
terschweine 90—100. — Nürtingen : Läufer 30—44, Miichschweins
12—22. — Schömberg: Milchschweine 13—18. — Spaichingen:
Milchschweine 13—18. — Sulz a. R.: Milchschweine 14—21, —
Snlzbach a. 7N.: Milchschweme 12—18. — Winnenden: Milch-
schweine 18—22, Läufer 35—40 Mk.

*
Zwangsverstei"erung. Bei der Zwangsversteigerung der

Klinkerwerke Giengen  a . Br ., Inh . Julius Rall , Archi¬
tekt in Dettingen, gab Direktor Höfle-Giengen das Höchstgebot mit
M000 RM , Die Deutsche Bank-Heidenheim hatte 35 000 RM.
geboten. Der Zuschlag wird erst kommenden Donnerstag ert - t.
Der Einheitswert des gesamten Anwesens mit , Gundstücken oe-
trägt 70 000 RM.

Datz Welker
Von Westen nähert sich Hochdruck, so daß die Wirkung der

a" s dem Ozean vorgedrungenen Luftmassen, die zu Nisderfcb' r
1 ährt halr-n, Nachlassen dürfte. Für Sonntag und Montag st
mehrfach aufheiterndes, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Das Wetter der nächsten zehn Tage  wird zunächst
leicht unbeständig und zu Regenfällen geneigt, wenn auch inr
großen und ganzen nicht unfreundlich sein. Später ist mit vor-
: lebend warmer nnd ziemlich trockener, jedoch immer noch nicht
ganz störungsfreier Witterung zu rechnen.

Gestorbene : Christian Kirgis , Zugführer a . D. Altensteig  /
Anna Maria Braun , 87^ I ., Hochdorf / Dr . phil . Jul.
Waldbauer , 68 I ., Reuenbürg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

nimmt man kür Zigaretten nk»er Zedle,
eeüt maeedoniseüe  l atra'Ke. V̂ir nelnnen sie
anek kür HVWZz , denn gute maeedo-
riisjdî Ialudxe sind elien ni«dit_LU ersehen.
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MilllSIMAW
Für das Sammeln von Waldbeeren in

den Slaalswaldunpen der Forslbezirke Altensteig,
Hofstett, Nagold , Pfalzgrafenweiler und Simmers¬
feld werden folgende Vorschriften erlassen:

Verboten ist:
1.  Das Sammeln von Heidelbeerenvor dem 16. Juli,

von Preiselbeeren vor dem 27 . August;
2. das Sammeln an Plätzen , die durch Einzäu¬

nung geschloffen sind, und das Betreten ver¬
hängter Kulturen;

3. das Sammeln vor 7 Ahr morgens und nach
6 Ahr abends;

4 . das Uebernachien in Waldhütien , in Zelten oder
sonst innerhalb des Waldes , sowie das Feueranzün-
den im Walde.

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung nach dem
Forstpolrzeigesetz ; auch werden die Beeren abgenommen.

Nagold , den 8. Juli 1932.
I A. W . Forstamt:

74 Forstmeister Biajer.

Oberjeltingen
Am Dienstag,  den 12. Juli , findet hier

KrSüieo

Schweine

Markt
statt , wozu eingeladen wird . Die allgemein geltenden
seuchenpolizeilichen Vorschriften sind einzuhallen . s-

Eemeinderat.

Sämtliche für das polizeiliche Meldewesen
notwendigen

Formulare
der Meldeordnung
Wohnungsanmeldung , Fremdenbuch
für Gastwirte, Meldezettel , Herbergbuch
für Jugendherbergen , Aufnahmebuch für
K:ankenanstalten

ferner die

Formulare der Giftordnung
Giftbuch, Erlaubnisscheine , Verzeich¬
nis der ausgestellten Erlaubnisscheine,
Gutscheine
können bezogen werden durch die

BMriilkmiK.W.Mr ,NligolS

Vergebung von Bmrdeiteo
Zu dem Wohnhausneubau des Herrn Albert

Gauß, Fabrikant in Rohrdorf sind nachfolgende
Arbeiten zu vergeben:

Elektrische Installation , sanitäre In¬
stallation, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer-, Maler- u. Tapezierarbeiten.

Die Unterlagen sind am Mittwoch , den 13. Juli,
vormittags 7—12 Uhr und nachmittags von 2—4
Ahr bei dem Unterzeichneten einzusehen.

Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 19.
Juli , nachmittags6 Uhr einzureichen.

Der Architekt:
76 G . I . Gauß , Nagold,  Zellerstr . 13.

Ist Ihr Mostfatz leer?
dann stellen Sie aus Ulmer Mostkonserven Marke

einen HauStrunk
her, der nach Urteil von Fachleuten wie Apfelmost
schmeckt und nur 9 der Liter kostet. Seit 25 Jahren
bewährt ! Garantie : Geld zurück! Portion zu 100 Ltr.

3.80. Wo nicht erhältlich wende man sich an
dloslkoiisvvvvnisbrik Hin »» . H , KüIöMSSöl

Zu haben: 1504
Nagold:Küferei Henne: Altensteig:Küferei Roh u. Stadt
Egenhansen: Küferei Walz; Giiltlmgen: Käserei Hang
Mindersbach:KüfereiRenz;SiMMersfeld:KüfereiHauser

Neue geschmackvolle Muster der

in Basen , Dose » , Schalen , Buch¬
stützen, Schreibtisch- und Rauch-
garniluren, Aebertöpfen «. Krügen
eingetrosfen.  Zeitgemäße Preise.

I

Unterschwandorf , 8. Juli 1932

^riLsigfe
Durch einen Unglücksfall wurde

-> gestern mittag unser liebes Kind

im Alter von 3 Jahren jäh von uns
gerchen.

Um stille Teilnahme bitten
die liebelrübten Eltern:

Kirchenysleger Joseph Häußlerm.Iranu.Kindern
Beerdigung Samstag nachm. 3 Uhr

i->Unterschwandorf.

Erichelnl alle 14 Tage. Jedes Heft nur 30 Pjemmg

KM Christlicher
Erzähler

MonnemeMs tederzeit bet
O. VV. LuchIiÄllckIull§, Ist/tOOlD.

NlsgrrllÄ _

VaaUIm ödester
>III!IUNINM»!»I»!III»III»Ii>»N!!IMM>!IItt»lIIUI»IIiIII»IIllINNIIM»!INII»»»M!II»M»"

Samstag 8.15 / Sonntag 4.30, 8.15
Nur 3 Tage!  67

Große Sonderveranstaltung!
/ )«/> ^ 6/7

in tönvsrÄsr

DWW

WWUA

erlebt man die gewaltigen Bolksinassen im Riesenzirkus
von Rom beim Möriyrertod der Christen in der Lömen-
arena , bei Wagenrenncn und Kampf des christl. Riesen
mit dem Stier ; den Brand Roms ; die Revolution vor

1900 Jahren . Jeder wird begeistert und hingerissen.
Bilder von ungeahnter Großartigkeit und dra¬
matischer Wucht, halten den Zuschauer von

Anfang bis Ende in atemloser Spannung

Zur Aufführung im Tonfilmtheater:
Henryk Sienkiewicz

in Leinen gebundene Ausgabe nur 1.75

Vorrätig bei G . W . Zaiser . Buchhandlung , Nagold

küIiKM-MWUIig
Strebsame Leute finden gründliche hand¬

werksmäßige Ausbildung und Weiterbildung
durch Poliermeister Haussühl , Nagold.

Anmeldung und Vorbesprechung am besten
abends von 6 Uhr ab . Für die kommende
Woche müssen Anmeldungen sofort gemacht
werden . 66

Habe noch einen größe¬
ren Posten 72

8tr «d
(Hafer -, Weizen - und
Gerstenstroh ) desgl.

SAmeaWer
abzugeben.

R Ruoff,Nieder -Reutin
b. Bondorf.

Kartoffel»
gelbst, auf Sandboden ge¬
wachsen. versendet per
Nachnahme

Karl Ga « , M,
Bietigheim Bade»

Kirchstraße 53

Schwarzwaldoerein
Heute nachmittag 3 Uhr

erste Reigenprobe
der Kinder bei Maja
Wizemann.  ss

Die neuen
ab 1. Juli 1932

gültigen Tabellen
des

Lohnsteuer-
Abzuges

und der
Abgabe zur

Arbeitslosenhilfe
(Beschäftigtensteuer)

sind vorrätig bei
1 Buchhandlung Zaisr»

« Der Ges.
Ver . . Froh¬
sinn " Na¬
gold belei
ligt sich an
dem morgen

! Sonntag ftaitfind . Wald-
! fest unseres Bruderoereins
j Altensieig . Unsere werien
i akt. u. pass. Mitglieder so-

wieFreundeu .Gönneruns.
Sache sind hiezu freundl.
eingeladen . Abfahrt 12.30
„Rose ". Fahrpreis f. pass,
n. sonst. Fahrgäste 30 A

Holz-Wand
spräche

für

Silberhochzeit
und andere Zwecke

iir schöner Auswahl

G. w . Zaiser
Nagold.

Vermiete sofort 2 schön
möblierte 77

Zimmer
Wer ? sagt die Gesch.-
Stelle des Blattes.

Zu vermieten auf 1.
Sepi . od. 1. Okt.

3 Zimmer«

Wohnung
mit Zubehör . 78

Zu erfragen im Gesellsch.

»Wich« NM»
am Sonntag , 10 . Juli 1932 , nachm . 3 Uhr

aus dem Schloßberg in Nagold
(bei ungünstiger Witterung in der eo. Stadtkirche ).

Hlluplrede von Herrn Prälatv.ö?.Schnell: „Am
Gustav Adolf-Stein in Lögen".

Mitwirkung des Kirchenchors Nagold und
des Posauneuchors GUltlingen.

Hiezu wird herzlich eingeiaden.
Wenn die Feier wegen unaünstiger Witterung in

der Kirche staltfindtt , wird mit den Glocken geläutet.
73 Ev . Dekanatamt.

Wildberg
Am Sonntag , den 10. Juli 11 Uhr u . 2 '/ , Ahr

findet das 56-

6. Iahresfest
mit Einweihung des Neubaues von

Haus Saron in wildberg
statt . Verschiedene Redner.

Musik - und Gesang -Vorträge.
Jedermann ist herzlich Ungeladen.
Südd . Bereinigung für Eoangelisatkow
und Gemeinschaftspflege, Stuttgart.

Morgen Sonntag große

Ehr . Ehnis.

Ev«mg. Gottesdienste 07-<?/>/ <?
Nagold

Sonntag , 18. Juli
(7. S . n. De.)

8 Uhr . Bei günstiger
Witterung Kindergottes¬
dienst im Vereinsgarten
(Abmarsch 7.45 Uhr an
der Kirche) .

Vorm . 9.30 Uhr Predigt
(Otto ) , 11 Uhr in der

Kleinkinderschule Christen¬
lehre (für Söhne ) . Das
Opfer ist bestimmt für
Kirchenerneuerungen in
Neuffen u. Dünsbach -Mor-
stein (Langenburg ).

Erbauungsstunde abends
fällt aus wegen Kirchen¬
bezirksfest nachm. 3 Uhr.

Dienstag , 12. Juli
m Vereinshaus vorm . 8.45
Uhr Gottesdienst zur Er¬
öffnung des Kirchenbe-
zirkst . (Pfarrer Krocken-
berger -Grömbach) .

Freitag , 15. Juli,
abends 8 Uhr im Ver¬
einshaus monatliche Butz¬
tagsandacht.

Jselshaufen
Vorm . 9.38 Uhr Predigt

(Brecht) , Opfer für Neuf¬
fen und Dünsbach.

VLir beebren UN8 kiemit VervvLnckts,
kreuncko unck koknmttk ?u unserer am

t/e -r 7-7. -/ -// / 7LL2
im Liasttwus 2. .Prunke " in Ober-
jettinAen  stnitiinckencken Nocll êits-
keim kreunckliclist einsulucksn ?s

// >/6 (// -/ <?/?
80 b reiner, 8odn clss llobannes Uross,
Cipöermsister in 8ul2

As/ ' /s Zl/ ' /e/T?
Dookter lies IUeärleb Lrieiu , Cixsormvietsr
iu Obsrjerringsn

Lirebliebe Dränung 12 Ubr in Obsrzsttiugen

(Ev. Freikirche. Kirchttr. il)
Sonntag , 18. Juli

Vorm . 9.38 Uhr Predigt
(I . Schmeitzer) . 10.45 Uhr
Sonntagsschule . Abends 8
Uhr Predigt H. Bätzner.

Mittwoch abd. 8.15 Uhr
Vibelstunde.

Ebhauseu.
Sonntag nachm. 2 Uhr

Predigt G. Graf.
Donnerstag abd. 8.15 Uhr

Bibelstunde.
Haiterbach.

Sonntag nachm. 2 Uhr
Predigt K. Vrösamle.

Freitag abend 8 Uhr
Vibelstunde.

MH. Gottesdienste
Nagold _

Sonntag , 18. Juli
6—7 Uhr Beichtgelegen¬

heit , 7.30 Uhr Gottesdienst
in Rohrdorf . 9 Uhr Pre¬
digt u. hl . Messe in Na¬
gold.

Montag , 11. Juli.
6.15 Uhr Gottesdienst in

Altensteig.

und Hl eggendopseEtatts°
sinc ! clss sekSnsts tanbigH
Witrblalt für ciis famM«

»tmrrisr mit 2vtt rctwsitsrw «r»ck« r <«»
ksrrsoqvlekvnck« »

VfSeksntüok sm « psießtiktttig « btuinm « .
0 « ^ doaosmsst kru» svcksnesit dsgona « , « intt« ,

Bestellungen nimmt entgegen die

O. V . Caider» kuckkruuUunx , ^ »xolck

Ein frischer Transport schöner, junger

Ermländer, mittleren, schweren Schlags, steht in
meiner Stallung zum Verkauf, wozu Liebhaber ein«
ladet:

Ghv . GOwizlsv , ÄsrtssMMserr
Station Schopfloch . Tel . Dornstetten 428

18xortliemSm.Siväer,sedr svßgo.l.IrsL.,llsirsaLr. 2.S5
1 Helle Lommerdosk, I». 8loiiiliisli!äi . . . 12.5V
1 woSsrosr Sporlvllt. lmrkrviisllicü. . . 4.SV
Vtlr srrsugsn slls Usrrsnlclsiclung selbst  unN
bistsn Ibnsn clsbsr bis g ö̂ötsn Vorteils . Sie
Icönnsn ru Neuss bequem Ib5S Mllnsoks ru-
ssmryenstsiien , wir ssnNen Ibnsn süss bis ins
ttsus unN tsusoben NiobtpsssenNes gern um.
i'Iübnsi' L Lo., s .m.d.«., lAsiOen I/Ss.,kibe
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